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Brief von Otto Ehlers an Profeſſor Schweinfurth
Von dem Verfaſſer der Köln Ztg zur Verfügung geſtellt

Kilimandſcharo 17 März 1890
Hochverehrter Herr Profeſſor

Schon mache ich mir Vorwürfe daß ich meine Feder ſo lange
auf der Bärenhaut habe liegen laſſen anſtatt Jhnen für Jhr
liebenswürdiges Schreiben in dem Sie leider zu voreilig Jhrer
Freude über die Jhnen von mir in Ausſicht geſtellten Pflanzen
Ausdruck geben zu danken Mit dem heutigen Tage aber wird
ein dicker Strich durch die Schreibfaulheit gezogen und ein neues
Leben begonnen Jch ſchreibe Jhnen von Moſchi am Kilimand
ſcharo wo jetzt Regengüſſe mit Nebeln abwechſeln Nebeln ſage
ich Jhnen an denen ein Londoner der bekanntlich von einem
anſtändigen Nebel verlangt daß er auf zwei Schritt die Flammen
der Straßenlaternen unſichtbar macht ſeine helle Freude haben
würde Hier begnügt man ſich in Ermangelung von Straßen
laternen damit ab und zu gegen einen Baum zu rennen wenn
man es nicht vorzieht in ſeinen vier Wänden nota bene wenn
man ſo viele hat zu bleiben

Jch habe mich zu letzterem entſchloſſen und während der Wind
ſein frevelndes Spiel mit den Strohhalmen meines Daches treibt
ſitze ich Jhrer gedenkend vor der Tinte Zur Abwehr des
Leckwaſſers hält ein Negerknabe mit beneidenswerther Geduld einen
Schirm über mein theures Haupt aber ſelbſt trotz dieſer Vor
ſichtsmaßregel ſtiehlt ſich doch mancher Tropfen durch das letzte
Loch aus dem ein Regenſchirm zu pfeifen pflegt nachdem er ſich
monatelang im ſchwarzen Erdtheil herumgetrieben Finden Sie
daher hie und da etwas Verſchwommenes in meinem Briefe ſo
wiſſen Sie daß nicht Thränen dieſe Zeilen netzten ſondern ganz
gemeines Regenwaſſer

Wozu auch ſollte ich Thränen vergießen Etwa weil meine
Trennungsſtunde hier geſchlagen hat Sicherlich nicht denn bei
einem ſolchen Hundewetter wird einem überall der Abſchied leicht
einerlei ob man am Kilimandſcharo oder auf dem Berliner Kreuz
berg weilt

Außerdem ich habe hier meine Arbeit gethan und wenn ich
auch ganz und gar kein Mohr bin ſo kann ich dennoch gehen und

fürwahr ich thue es
Sie wiſſen daß ich urſprünglich d h im Auguſt v die

Abſicht hatte die mir von Sr Majeſtät dem Kaiſer für Man
dara übergebenen Geſchenke via Mombaſſa an ihren Beſtim
mungsort zu bringen Da kam Wißmann bat mich den Weg
durch deutſches damals noch von Rebellen beſetztes Gebiet ein
zuſchlagen und verſprach mir innerhalb zweier Monate ſicheres
Geleit mit ſeinen Truppen

Doch mit Wißmauns dunkeln Mächten
Jſt weiß Gott kein Bund zu flechten

Ein Monat nach dem andern verging und ſchließlich waren
aus den zwei Monaten ſechs geworden als endlich die mir zuge
ſicherte Geleittruppe unter dem Kommando des Chefs Dr Schmidt
marſchfertig war

Jn Lewa zwei Tagemärſche von Pangani entfernt vereinigte
ich mich mit der Truppe und am 28 Januar ſetzte ſich unſere
aus 540 Mann und gegen 20 berittenen Offizieren beſtehende
Karawane in der bekannten Gänſemarſchkolonne in Bewegung
e

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Fleiſchkoloß erwiderte den ſtummen Gruß des Ein

getretenen mit einem ſchwerfälligen Nicken und betrachtete
ihn dann mit großer Aufmerkſamkeit von oben bis unten
Plötzlich verzerrte ein breites Grinſen ſein ohnehin nicht
ſehr liebliches Antlitz und mit großer Vertraulichkeit legte
er ſeine Hand auf die Schulter des Fremden

Haben uns lange nicht geſehen Herr Bruno Weiß
berger meinte er mit einer Stimme die ſo heiſer und
aſthmatiſch klang als könne ſie ſich nur mühſam aus den er
ſtickenden Fettmaſſen herausarbeiten War gar nicht hübſch
von Jhnen daß Sie während der ganzen Zeit nicht einmal
etwas von ſich hören ließen aber ich wußte ja daß Sie
wiederkommen würden denn der alte Vater Olafſen kennt
ſeine Leute

Bruno war bei dieſer unerwarteten Art der Anrede er
ſchrocken zuſammengefahren und hatte ſich ängſtlich umgeſehen

als fürchte er daß ein Lauſcher in der Nähe ſei Sein
Gegengruß hatte einen nicht eben freudigen Klang denn er
ſtampfte mit dem Fuße auf die Erde und ſtieß zwiſcheu den
Zähnen hervor

Teufel auch Jſt mir die Maskirung ſo ſchlecht ge
lungen daß Jhr mich hier in dem fiuſtern Loche auf den
erſten Blick und ehe ich den Mund aufgemacht habe
erkennen müßt Jch fange an zu glauben daß ich eiu
Stümper bin

Nun nun Nur ruhig mein Beſter beſänftigte Vater
Olafſen Sie haben Jhre Sache ſogar ganz vortrefflich
gemacht und können es getroſt darauf ankommen laſſen
Es hat nicht jeder Vater Olafſens ſcharfes Auge und gutes
Gedächtniß und dieſe Herren von der ſogenannten Polizei
haben es am wenigſten darauf mögen Sie ſich verlaſſen

Da Feindſeligkeiten irgend welcher Art namentlich während der
erſten Tage gänzlich ausgeſchloſſen erſchienen ſo wurde ohne ſon
derliche Vorſichtsmaßregeln marſchirt und ruhig zog die Karawane
ihres Weges dahin Plötzlich ſehe ich wie die vorn marſchirenden
Soldaten ſtutzen und gleich darauf in wahnſinniger Flucht nach
allen Richtungen auseinanderſtieben Die Träger eutfliehen mit
ihren Laſten rechts und links in die Büſche oder werfen dieſelben
ab und ſuchen ſchreiend und heulend das Weite Ein gänzlich
unvermutheter feindlicher Augriff hatte die in ſo manchen Gefechten
erprobte Wißmann ſche Truppe in die Flucht geſchlagen der Feind
hatte Beſitz von einem großen Theil der weggeworfenen Laſten
ergriffen und die Karawaue in zwei Theile zerſprengt Jeder
Verſuch die verlorenen Laſten zurückzuerobern oder die Verbindung
mit den von uns getrennten Truppen herzuſtellen ſcheiterte an der
Zähigkeit des vorzüglich bewaffneten Gegners

Ein großer Theil unſerer Leute ſowie die Mehrzahl der Euro
päer hatte Verwundungen zu verzeichnen und die Erbitterung auf
unſerer Seite war eine gewaltige Dem Feinde im Buſch beizu
kommen war äußerſt ſchwierig endlich kam Dr Schmidt auf den
vorzüglichen Gedanken es mit Ausräucherung zu verſuchen Schnell
wurden aus Palmenwedeln gewaltige Bündel gefügt dieſe mit

Petroleum getränkt und angezündet Unter der Führung einiger
beherzter Männer ich war einer der Beherzten ging es dann im
Sturmſchritt gegen den Gegner Unſer Erfolg war ein großartiger und
es gelang uns binnen Keurzem nicht nur die verlorenen Laſten zurück
zuerhalten ſondern uns auch mit dem Reſt der Karawane wieder
zu vereinigen Die ziemlich heftigen Schmerzen einer Stichwunde
die ich an der linken Hand davongetragen hatte wurden ſchnell mit
Hilfe einiger Tropfen Salmigkgeiſt denn unſer Geguer war
ein gewaltiger Bienenſchwarm geweſen gehoben dann zählte
Jeder die Häupter ſeiner Lieben und nachdem einige Träger
welche die günſtige Gelegenheit benutzt hatten ſich zu abſentiren
durch Leute aus dem nahen Dorfe Kwafungwe erſetzt waren
zogen wir friedlich weiter unſeres Weges Nach etwa acht Tagen
wurde Maſinde erreicht und da zwiſchen hier und dem Kilimand
ſcharo auch höchſtens Bienenſchwarm Angriffe zu befürchten waren

trennte ich mich von der Milirärmacht und gelangte ohne beſon
dere Erlebniſſe nach weiteren 16 Tagemärſchen mit meinen 90 Mann
und 10 Soldaten nach Moſchi der Reſidenz Mandaras dem vor
läufigen Ziel meiner Reiſe

Der bekannte Häuptling den die Fama bereits zu einem
todten Manne gemacht hatte empfing mich durchaus lebendig
wenn auch ſchwer an den Folgen einer allzu ſtandesgemäß ver
lebten Jugend tragend unter nicht endenwollendem Salutſchießen
ſeiner Krieger angethan mit langem weißen Gewande das Haupt
bedeckt mit einem ſtraußfedergeſchmückten Weidmannshut und ge
ſtützt auf zwei ſeiner Getreuen am Eingange zu ſeinem Gehöft

Mandara ſei mir gegrüßt Du haſt lange auf mich warten
müſſen aber in Zanzibar ſagte man mir Du ſeieſt geſtorben ſo
zögerte ich bis ich ſichere Nachricht bekam daß Du noch am
Leben ſeieſt

Jch weiß Alles denn Meliare Schwiegerſohn Mandaras und
Chef des Ländchens Marangnu hat in Zanzibar ſagen laſſen ich
ſei todt damit Du mir meine Geſchenke nicht bringen ſollteſt Jch
habe ihn beſtraft ſein Land zerſtört ſein Vieh fortgetrieben und
alle Hütten niedergebrannt Meliare iſt entflohen und lebt jetzt in
Rombo Doch was macht Dein Kaiſer der ſo freundlich gegen
meine Leute geweſen iſt und ſich ſo ſehr über die Speere die ich
ihm geſandt gefreut hat

Aber wollen Sie nicht in mein kleines Hinterſtübchen ein
treten Jch bin natürlich ſehr peugier g zu erfahreu
was mir die ſeltene und unerwartete Ehre Jhres Beſuches
verſchafft

Jch habe nicht viel Zeit zu verlieren Olafſen er
widerte der Andere und ich rechne darauf daß Jhr mir
ohne viele Umſchweife und Winkelzüge zu Dienſten ſeid

So weit es in meinen ſchwachen Kräften ſteht ge
wiß Aber die Zeiten ſind jetzt herzlich ſchlecht für Unſer
einen Sie ſehen mir ſchärfer auf die Finger als ehedem
und ich habe meine liebe Noth mich ohne Gefahr für meine
Sicherheit nur ſelber durchzubringen

Das iſt ein altes Lied Olafſen Jhr ſolltet Euch mir
gegenüber die Litanei erſparen um ſo eher wenn ſo wenig
Zeit zu verlieren iſt wie in meinem Fall kurz heraus ge
ſagt Jch brauche für morgen zwei Plätze anf einem nach
England gehenden Dampfer und ich muß ſicher ſein
v mich kein naſeweiſer Poliziſt nach meinen Papieren
ragt

Hm Das iſt eine verteufelt ſchwierige Sache Sie
paſſen jetzt zu genau auf und gerade in dieſem Augen
blick Jch glaube nicht daß es ſich ermöglichen läßt

Verwünſchtes Geſchwätz rief Bruno mit dem Fuße
ſtampfend Sagt mir s rund heraus Wollt Jhr oder
wollt Jhr nicht Jch kenne mehr Leute in Hamburg die
mit Freuden bereit ſind ſich auf ſo bequeme Art ein paar
hundert Mark zu verdienen

Nun nun nun Warum denn gleich mit dem
Kopf durch die Decke Jch werde ja ſehen was ſich thun
läßt Hat mich ohnedies ſchon ein Anderer um dieſelbe
Gefälligkeit gebeten und mein Freund Fred Patterſon von
der Alice die glücklicherweiſe gerade jetzt im Hafen liegt
wird ſich vielleicht gegen eine angemeſſene Entſchädigung
dazu bereit finden n Er wollte eigentlich erſt in vier
Tagen wieder auslaufen überhaupt läßt er ſich auf ſolche

e 22 Es geht ihm gut und er hat mich beauftragt Dich zu grüßen
und Dir ſeinen Dank zu ſagen Du wirſt viele Geſchenke erhalten
die ich Dir morgen bringen werde

Gut komme morgen Meine Leute ſagen mir Du ſeieſt in
Uleia Europa ſehr gütig gegen ſie geweſen und Niemand habe
ſie geſchlagen Befindet ſich Dein Vater wohl Jch habe gehört
er hat ein Haus ſo groß wie eine Stadt und aus den Wänden
ſtrömt Waſſer und Feuer viele Sklaven und Sklavinnen gehören
ihm und alle ſeien reich

Die vier Leute Mandaras die in Hamburg im Hamburger
Hof logirten hielten dieſes Hotel für das Haus meines Vaters
der ſie daſelbſt beſuchte die Kellner und Stubenmädchen hielten ſie
für ſeine Skiaven und mit dem Waſſer und Feuer meinen ſie die
Waſſerleitung und das elektriſche Licht

Was haben Deine Leute Dir von meinem Kaiſer erzählt
Sie ſagten er ſei groß und mächtig und habe mehr Soldaten

als Bananenſtauden am Kilimandſcharo ſind und viele große
Kanonen Die Soldaten machen ſoviel Staub daß man ſie nicht
ſehen kann Die Menſchen laufen bei Euch in großen Schaaren
herum und man ſieht nicht wovon ſie leben denn Alles iſt Stein
In einem großen Hauſe der Börſe in Hamburg haben ſie mehr
Menſchen geſehen als es hier giebt Dieſelben ſind zuſammen
laden wie Schafe im Stall und alle haben Kleider und Hüte

gehabt
Haben ſie noch mehr von Hamburg erzählt
Sie ſagen es gäbe dort viel Waſſer und viel wilde Thiere

Hagenbeck die mit Fleiſch gefüttert werden Die Frau Deines
Kaiſers iſt ſehr groß und ſchön faſt ſo groß wie ich und hat
weißes Haar und drei Kinder die auch weißes Haar haben

Haben ſie nicht erzählt daß ſie bei Bismarck deſſen Bild ich
Dir vergangenes Jahr gebracht geweſen ſind
O ja ſie haben viel erzähit aber ich habe viel vergeſſen Er

iſt ſagen ſie größer als ich und hat zwei große Hunde gleich
Hyänen Er hat Bier mit ihnen getrunken und Nduraſcha hat ihm
Schnupftabak gegeben den er ſehr geliebt hat und dann haſt Du
ihm einen Speer geſchenkt Jch bin ſehr traurig daß er todt iſt

Er iſt nicht todt wer ſagte Dir er ſei geſtorben
Ndeura und Ravirra ſagten mir ſie hätten ihn todt in einem

Hauſe geſehen wo alle Menſchen todt waren Er hat dageſtanden
wie ſie ihn in ſeinem Hauſe geſehen aber er iſt todt geweſen und
hat nicht mehr geſprochen Panoptikum

Nachdem ich Mandara erklärte ſeine Leute hätten nur ein Bild
von Bismarck geſehen und dieſer ſelbſt lebe Gott ſei Dank noch
entgegnete er
n Das freut mich dann mußt Du ihm noch einen ſchönen Speer

ringen
Was berichten Deine Leute ſonſt noch
Sie ſagen Deine Ponche Bier ſei ſehr gut beſſer als meine

aber Du haſt ſie nicht dahin geführt wo Jhr die Ponche macht
damit ſie es nicht lernen ſollen auch haben ſie nicht geſehen wie
Seife bereitet wird

Aber ſie haben doch geſehen wie Gewehre gemacht werden
Ja aber ſie haben es nicht verſtanden Alles hat ſich

gedreht

Hat Deinen Leuten denn Deutſchland gefallen Ja ſie
lieben es ſehr und es iſt ſehr groß Sie dürfen das hier aber
Niemandem ſagen ich habe es verboten denn ſie ſagen jetzt
Moſchi ſei klein Plötzlich brach er ab und fragte

Iſt es wahr daß ihr Bnuſchiri aufgehängt habt Als ich

Heimlichkeiten nicht gern ein aber mein Himmel
wenn man ihn anſtändig bezahlen kann

Genug Jhr wollt wieder eine möglichſt unverſchämte
Summe herauspreſſen Olafſen Aber ich ſag s Euch von
vornherein Diesmal gehe ich nicht als ein reicher Mann
und wenn es mir auch auf ein paar hundert Mark nicht
ankommt ſo kann ich Euch doch keine unbillige Forderung
bewilligen

Das iſt freilich ſehr ſchlimm meinte der Fleiſchkoloß
achſelzuckend denn unter ſolchen Umſtänden wird ſich mein
Freund Fred Patterſon von der Alice ſchwerlich bereit
finden laſſen

Zum Henker denn mit Eurem Freunde Patterſon und
ſeiner Alice Jch brauche ihn ſo wenig als Euch und
es thut mir leid daß ich mir aus thörichter Dankbarkeit
um das Geſchäftchen gerade Euch zukommen zu laſſen den
weiten vergeblichen Weg gemacht habe

Er drehte ſich wirklich um als ſei es ſeine Abſicht
ſich zu entfernen obwohl in Wahrheit Olafſen ſeine einzige
Zuflucht war und obwohl er zitterte bei dem Gedanken
daß er möglicherweiſe keine Einigung mit ihm erzielen
könnte Der alte erfahrene Olafſen aber ging doch in die
Falle und hielt ihn mit begütigendem Zuſpruch zurück

Jch werde ſehen was ſich thun läßt und weil Sie
es ſind Herr Weißberger ein Mann der früher einmal
recht nobel geweſen iſt gegen mich ſo verſpreche ich Jhnen
daß es ſich arrangiren ſoll Geben Sie mir fünfhundert
Mark für meinen Freund Fred Patterſon und ich ſelber
will keinen rothen Pfennig an der ganzen Sache ver
dienen

Es iſt ein Sündengeld alter Fuchs Aber ich habe
nicht Luſt noch länger herumzulaufen Darum meinet
wegen Die fünfhundert Mark ſind Euer ſobald wir glück
lich aus dem Hafen heraus ſind Jhr könnt ja bis Cux
haven mitfahren und Euch dort mit Eurer Beute
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das bejahte ſchien er ſich ſehr unbehaglich zu fühlen und fragte
Hängt Jhr alle Eure Feinde

Das verſteht ſich Aber Dich kann das ja nicht weiter benn
ruhigen denn wie wir unſere Feinde hängen ſo hängen wir an
unſern Freunden und Du biſt ja unſer Freund

Damit verabſchiedete ich mich von dem ganz contemplativ da
ſik den Mandara Draußen erwarteten mich die Leute die im
vergangenen Jahre Sr Majeſtät dem Kaiſer die Geſchenke Man
daras überbracht

Zu meiner aufrichtigen Freude unterſchieden ſie ſich in nichts
von ihren Genoſſen ſie waren ebenſo ſtark dekolletirt wie dieſe
und trugen weder alte Hüte Kellnerfracks noch ſonſtige nicht in
die Landſchaft paſſende Kleidungsſtücke Sämmtliche Geſchenke die
ſie in Europa erhalten hatten ſie ihren Frauen gegeben mit Aus
nahme der Waffen die Mandara ihnen ſofort abgenommen hatte

Am folgenden Tag machte ich mich unter Vorantritt meiner
Soldaten und in Begleitung eines Herrn von Eltz den Major
Wißmann mich gebeten hatte bei Mandara als ſeinen Agenten für
die dortige Gegend einzuführen auf den Weg um die Geſchenke
ſeiner Majeſtät des Kaiſers an ihre Adreſſe zu befördern

Vor dem Eingange zu dem Hauſe Mandaras wurde von den
Soldaten Spalier gebildet und unter präſentirtem Gewehr über
reichte ich dem ſchwarzen Monarchen als Freundſchaftszeichen
Sr Majeſtät einen Ring mit den kaiſerlichen Jnitialen in Brillanten
legte ihm einen burgundiſchen Königsmantel aus dem Berliner
Opernhauſe um die Schulter und bedeckte ſein Haupt mit einem
Helm unter dem Niemann ſeiner Zeit als Lohengrin ſeine Zu
hörer entzückt hatte Dann wurde ein ſchwerer neuſilberner Thaler
humpen mit ſchäumendem Sekt gefüllt und Mandara überreicht
um auf das Wohl des deutſchen Kaiſers zu trinken Dieſer fackelte
nicht lange ergriff den Humpen mit beiden Händen leerte ihn
ohne abzuſetzen und gab ihn zu neuer Füllung mit den Worten

Jetzt iſt mir wieder beſſer meinem Diener zurück
Von den zahlreichen Geſchenken die ich dem Fürſten von

Moſchi nun zu übergeben und zu erklären hatte erregten eine kleine
Dampfmaſchine eine Feuerſpritze und ein Globus ſein ganz be
ſonderes Jntereſſe Jch mußte ihm zeigen auf welchem Wege
ſeine Leute nach Berlin gefahren ſind wo England Frankreich
und Amerika liegen u ſ w Er fand ſich ſehr leicht in Alles
hinein unterſchied Waſſer und Land und machte mit dem Finger
eine Reiſe nach Amerika Als ich ihm ſagte die Erde ſei ebenſo
rund wie der vor ihm ſtehende Globus ſah er mich an als
wenn er ſagen wollte Such dir einen Dümmern für ſolche
Scherze

Eine große Mama und Papa ſagende Wachspuppe mit
beweglichen Augen ſetzte ihn in das größte Erſtaunen ebenſo eine
Kuh mit Stimme in welche man oben Milch hineingießt um die
ſelbe unten wieder herauszumelken Jch forderte Mandara auf
auch einmal zu melken doch er entgegnete Das iſt nicht eines
Sultans Arbeit winkte einer ſeiner Frauen und ließ ſeinem draußen
verſammelten erſtaunten Volke die Kuh aus Europa als Milchſpen
derin vorführen

Schluß folgt

Deutſcher Reichstag
Sitzung

Original Bericht des General Anzeiger
43 Berlin 16 Mai

Die neue Militärvorlage vor der Volkévertretung
13 Uhr Am Bundesrathstiſche Reichskanzler von Caprivi Kriegs

miniſter von Verdy bayeriſcher Miniſter von Crailsheim württem
bergiſcher Miniſter von Mittnacht Staatsſekretäre von Bötticher von
Maltzahn von Marſchall u A

Eine Anzahl von Etats Rechnungen und Neberſichten wird dem An
trage des Abg Meyer Berlin freiſ gemäß an die Rechnungs
kommiſſion verwieſen ebenſo der Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion

Sodann wird die erſte Berathung der Militärvorlage fort
geſetzt

Abg Liebknecht Soz Jch will die militäriſche Seite der
neuen Vorlage nicht erörtern weil das eine unfruchtbare Arbeit ſein
würde um ſo entſchiedener muß ich aber betonen daß wir keine
Noth wendigkeit für die neuen hohen Forderungen welche das
deutſche Volk ſchwer belaſten einzuſehen vermögen Herr Graf
Moltke hat eigentlich nichts zu Gunſten der Vorlage geſagt wie er
ſprach ſo kann nur Jemand ſich äußern welcher die Forderung be
kämpft Unruhe im Hauſe Graf Moltke hat geſagt die Fürſten
und Regierungen wollen keinen Krieg auch die Mehrzahl der Bevöl
kerung in allen Staaten ſei friedlich geſinnt Wer ſoll denn dann aber
eigentlich einen Krieg herbeiführen wollen Jch wüßte wirklich Nie
mand Einzelne Parteien ſind nicht ſo mächtig daß ſie einen Krieg
vom Zaun zu brechen vermöchten Der Militarismus iſt eine
Schraube ohne Ende unſer angeblicher Gegner wird immer ſo
weit ſein mit ſeinen Rüſtungen wie wir vielleicht auch noch ein bis

J vx Ö2ans Land ſetzen laſſen Jm Voraus bezahle ich keinen
Pfennig

Der dicke Olafſen erhob zwar darüber ein großes
Jammern und eine Menge von neuen Einwendungen aber
er mußte der kategoriſchen Erklärnng Weißbergers gegen
über ſich endlich in das Unvermeidliche fügen und ſie ver
abredeten daß er ihm noch heute Abend durch einen ſicheren
Boten die Nachricht in ſeinen Gaſthof ſchicken würde wann
die Alice die Anker lichten würde und wann ſie ſich dem
gemäß im Laufe des nächſten Tages an Bord derſelben ein
zufinden hätten

Jch erwarte nachher den Anderen der wahrſcheinlich
Euer Reiſegefährte ſein wird meinte er und da es
immer gut iſt einen Mitwiſſer weniger für ein Geheimniß
zu haben ſo werde ich Jhnen durch dieſen die Benach
richtigung zukommen laſſen Er iſt ja der Einzige der
ſelber ein Jntereſſe daran hat nicht weiter zu plaudern

Mit dieſer Vereinbarung hatte es ſein Bewenden und
Bruno Weißberger entfernte ſich von dem alten Olafſen
ſeinen Mantelkragen wieder in die Höhe ziehend und eiligen
Schrittes durch die am wenigſten belebten Straßen ſeiner
Herberge zuſtrebend

XXX
Desſelbigen Weges ging kurz vor Mitternacht ein kleiner

breitſchultriger ſtarkknochiger Mann von deſſen Geſicht man
nicht eben viel zu erkennen vermochte Die ganze untere
Hälfte desſelben war durch einen dichten grauen Bart ver
hüllt und eine ſchwarze Binde die ſich ſchräg über die
Stirn und das linke Auge zog ließ von dem ganzen Antlitz
kaum mehr als das rechte Auge frei Der Mann war gut
gekleidet und hatte durchaus nichts Auffälliges in ſeinem
Aeußeren und ſeinem Benehmen Er trat in das Gaſt
zimmer der Herberge ein in welchem Bruno Weißberger
hinter einer natürlich nur zum Schein ergriffenen
Zeitung ſeit geraumer Zeit mit fieberhafter Ungeduld auf
das Erſcheinen des Boten wartete Es waren außer ihm
noch verſchiedene andere Perſonen in der Gaſtſtube an
weſend und der Wirth ſelbſt ſaß mit einigen Freunden
zechend an einem Nebentiſche

Fortſetzung folgt

chen weiter Die Militärlaſt wird unter ſolchen Verhältniſſen geradezu
unerträglich werden das Volk muß dabei zu Grunde gehen Und wie
verkehrt war trotz dieſer ſich häufenden Laſten die Reich spolitik
Mit dem Sozialiſtengeſetz haben Sie jugendliche opferfreudige
Männer direkt aus dem Lande getrieben Die enorme Steigerung
unſeres Budgets welche die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt
iſt nur durch die Militärlaſt herbeigeführt Das Septennat ſollte
ſ Z einen Stillſtand in den wachſenden Anforderungen Der
aber es iſt anders gekommen die Laſt wird immer größer Die Re
gierung wartet heute nicht einmal den Verlauf des Septennats ab
ſondern tritt jetzt ſchon mit neuen Anforderungen hervor Meine Herren
glauben Sie nicht daß wir Deutſchland fremden Eroberern ausliefern
wollen auch wir wollen Deutſchland geſchützt wiſſen und ich konſtatire
daß alle Parteien im Reichstage die Vertheidigung des Vaterlandes
ſichern wollen Machen Sie uns keine Vorwürfe ſondern denken Sie
an ſich Die Niederlage von 1806 iſt durch Perſonen verſchuldet die Jhnen
ſehr nahe ſtanden Wir ſind aber entſchieden gegen eine Ueberlaſtung

des Volkes Das Parlamentsheer in Frankreich iſt heute
das bewaffnete Volk während man ſich bei uns auf das Aeußerſte
gegen die Ausübung der Rechte des Parlaments in Armee Angelegen
heiten wehrt Wohin werden wir denn noch mit den Militärforderungen
kommen Am Ende wird man vielleicht nach dem Grundſatze lieber
ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende zum Kriege
kommen der aber nicht 7 oder 30 Jahre dauern wird Dazu ſind
die Völker viel zu erſchöpft Es wird allerdings dann bis auf s
Meſſer gekämpft werden und auch der Sieger wird keinen Erfolg von
Bedeutung aufweiſen können Es iſt geſagt die deutſche Politik ſei
eine ſolche des Friedens geweſen Von der Bismarck ſchen
Politik gilt das aber nicht Dieſe hat es dahin e daß das
Wort das deutſche Kaiſerreich iſt der Friede dieſelbe Bedeutung hat
wie unter Napoleon III dieſelbe Redensart Die offiziöſe Preſſe hat
unter dem Fürſten Bismarck die Nation verhetzt Statt uns Frank
reich zu nähern leiſteten wir dem Friedensſtörer Rußland jeden Dienſt
Unſere Annäherung an Frankreich wird durch den Zankapfel Elſaß
Lothringen gehindert und dieſes Land zu beſitzen haben wir ſo weni
ein Recht wie Frankreich Die Bevölkerung von Elſaß Lothringen iſt
keine Heerde Schafe die man einem Beſitzer übergiebt die Völker haben
das Selbſtbeſtimmungsrecht Wie kann auch das Ausland vor Deutſch
land Reſpekt haben da Fürſt Bismarck einen großen Theil aller
Deutſchen Reichsfeinde nannte Eine ſchlechtere Regierung als die
Fürſt Bismarck s kann Deutſchland nie wieder bekommen und als er
hinweg gefegt wurde da war das nur die Vollſtreckung des Votums
welches das Volk bei den letzten Wahlen abgegeben hatte Die Erb
ſchaft der Bismarck ſchen Politik iſt keine leichte
aber ſchlechter kann man es wie geſagt nicht machen Der Pariſer
Arbeiterkongreß hat einen Beweis von der friedlichen Geſinnung
der Völker gegeben und wenn Deutſchland wirklich an der Spitze der
Völker marſchirte ſo müßte es einen Kongreß berufen um auf dem
in Paris gezeigten Wege weiter zu ſchreiten Das Syſtem des Fürſten
Bismarck iſt gebrochen wir ſagen nunmehr Nieder mit dem
Militarismus

Abg von Kardorff freikonſ Der Abg Liebknecht zeigt in
ſeinen Ausführungen viel Aehnlichkeit mit Robespierre ich hoffe daß
er nie die Macht dieſes Mannes erlangen wird Seine Angriffe auf
den Fürſten Bismarck waren recht traurig Jn den weiteſten Kreiſen
der Nation iſt die Empfindung dafür vorhanden was dem Fürſten
Bismarck das Reich dankt Das hat auch bei der Abreiſe des Fürſten
Berlin bewieſen Bravo Widerſpruch Ruf Das war beſtellte Ar
beit Das war es nicht Auch die freiſinnigen Berliner Zeitungen
haben anerkannt daß es ſich um eine großartige Kundgebung handelte
Die Aeußerungen des Abg Liebknecht gegen Rußland klangen auch heute
wieder wie eine Kriegserklärung Durch ſolches Auftreten wird der
L nicht erhalten Was die Militärvorlage anbetrifft ſo wird es

ache der Kommiſſion ſein zu prüfen ob wir an die in der Vorlage
geltend gemachten Forderungen unſererſeits Bedingungen bezüglich der
Abkürzung der Dienſtzeit knüpfen können Für manche junge Leute iſt
der Militärdienſt eine Art von hoher Schule die ihnen ſehr zu Gute
kommt Mit Steuern iſt das deutſche Volk heute noch nicht über
laſtet in Frankreich betragen die Steuern 55 Mark pro Kopf der Be
völkerung in England 35 Mark bei uns aber nur 19 Mark Da kann
man doch nicht von Ueberlaſtung ſprechen Deutſchland iſt auch keines
wegs arm es iſt ein reiches Land nur haben ſich die Beſitzverhältniſſe
verſchoben zu Gunſten des Großkapitals und zum Nachrheil der kleinen

Beſitzer und Gewerbetreibenden Darin wird aber noch wieder eine
Aenderung eintreten Unſere Ueberzeugung iſt daß Deutſchland die
neuen Militärlaſten tragen kann und muß wenn ſie wirklich noth
wendig ſind

Abg Dr Hänel freiſ Der Liebknecht ſchen Schilderung des
Fürſten Bismarck kann ich nicht zuſtimmen Lebhaftes Bravo Jch
der ich ſein entſchiedener politiſcher Gegner war werde ſtets ſeine e
Verdienſte um die Einigung des Reiches und die Einreihung Deutſch
lands in das europäiſche Konzert anerkennen Bravo Fällt denn
dem Abg Liebknecht gar nicht auf daß Frankreich uns bei Ruß
land den Rang abzulaufen ſucht Die kriegeriſchen Neigungen
Frankreichs ſind ſtets gegen uns gerichtet geweſen auch zu einer Zeit
wo man noch nicht auf Elſaß Lothringen verweiſen konnte Die Ent
wicklung des Völkerrechts wird uns hoffentlich einmal dahin führen
daß wir an eine Abrüſtung denken können das iſt der ſachlich berech
tigte Kern der Liebknecht ſchen Rede Was die Militärvorlage betrifft
ſo wird in der Kommiſſion die Finanzfrage ſehr eingehend erörtert
werden müſſen unmöglich kann dort der Herr Schatzſekretär dieſelbe
tumme Rolle ſpielen wie hier im Plenum Der ökonomiſche Effekt
er Vorlage ruht auf den minder bemittelten Klaſſen der Bevölkerung

das macht aber gerade die Sache beſonders bedenklich Die Koſten
des Militärs und der Kolonialpolitik ſollten auf die wohl
habenden Klaſſen abgewälzt werden Unvermeidbar für die Zu
kunft iſt die Schaffung eines ſelbſtändigen Reichsfinanzminiſteriums
davon wird der ganze Erfolg einer finanziellen Reform abhängen Bei
der neuen ſchweren Laſt die dem Volke auferlegt werden ſoll muß
auch näher auf die Verkürzung der Dienſtzeit eingegangen werden
Hier muß der Herr Kriegsminiſter den Nachweis führen daß die Ver
kürzung unmöglich iſt Wir ſtützen unſere Forderung auf die vor
handene einjährige Dienſtzeit der Freiwilligen Die Bildungsunter
ſchiede ſind bei uns nicht ſo bedeutend daß man daraus die 3 jährige
Dienſtzeit herleiten könnte Von dem Entgegenkommen welches die
Regierung unſeren Forderungen zeigt wird unſere Stellung der Mili
tär Vorlage gegenüber abhängen

Reichskanzler v Caprivi Auf eine Schilderung der politiſchen
Lage brauche ich umſoweniger einzugehen als die Thronrede das
was darüber zu ſagen wäre mit klaren Worten ausgeführt hat
Jm Gegenſatz zu dem was der Abg Liebknecht geäußert hat muß
ich anerkennen und zwar dankbar anerkennen daß die Erbſchaft
die ich von meinem Amtsvorgänger in Bezug auf aus
wärtige Politik übernommen habe die denkbar glücklichſte
iſt Bravo Jch habe Verhältniſſe vorgefunden die fürs Erſte
mich zu keiner perſönlichen Theilnahme nöthigen weil ſie ſo klar
und einfach liegen daß die Dinge ruhig weiter laufen können Wir
ſtützen unſere auswärtige Stellung auf unſere eigene Kraft und
dann auf feſte Bündniſſe dies umſomehr als ſie ſich immer mehr
in die Stimmung der Bevölkerung einleben Bravo Wenn der
Abg Liebknecht den Rath gegeben hat ich ſolle in der auswärtigenPolitik abwiegeln ſo würde ich in Verlegenheit ſein wie ich ken

Rath ausführen ſollte denn ich wüßte nicht wo aufgewiegelt worden
wäre Heiterkeit Jch muß die Dinge ſo laufen laſſen wie ſie
gelaufen ſind und wie ſie mir mein Vorgänger hinterlaſſen hat
Bravo Es handelt ſich bei einer Vorlage wie der gegenwärtigen

mehr oder weniger um politiſche Verhältniſſe um einen Ausblick auf
das Ausland aber nicht um die Nähe eines Krieges ſondern um
die Schwere eines Krieges dem vorgebeugt werden
ſoll Wie Fürſt Bismarck in ſeiner großen Rede vom Januar
1887 die Lage die bei uns eintreten würde wenn wir geſchlagen
wären geſchildert hat ja ich wäre nicht im Stande dem etwas
hinzuzufügen oder auch nur zu behaupten es ſei um ein Jota anders
als es damals der Fall war Das Saigner a Blanc trifft voll
kommen zu wenn wir geſchlagen ſind und man würde auch vor
den Socialdemokraten nicht Halt machen auch ſie würden bis aufs

Weiße zur Ader gelaſſen werden Heiterkeit ßer v Kardorff
hat von einer Broſchüre geſprochen deren Verfaſſer einen tiefen
a Einblick haben müſſe Dem muß ich auf das Entſchie

enſte widerſprechen Jn den Akten des auswärtigen Amtes habe
ich auch nicht ein Wort gefunden welches zu Vorſtellungen wie ſiein der Broſchüre Ausdruck gefunden Anlaß geben könnte Der

m

menVerfaſſer meint es ſei unſer fernerer Beruf zu organiſiren bis weit
in das Slawenthum hinein Jedermann weiß daß nachdem
80 Jahre ſeit der Beſitzergreifung der Provinz Poſen vergangen ſind
wir noch nicht dahin gekommen ſind die Provinz ſo zu germaniſiren
wie es von der früheren Regierung angeſtrebt wurde Noch heute
giebt es inmitten Deutſchlands wendiſche Enclaven und noch heute
wird in Lithauen und Maſuren die r r vielfach in
einem anderen als dem deutſchen Jdiom abgehalten Wir haben
alſo noch innerhalb unſerer Grenzen ein weites Feld für die Ger
e und brauchen nicht ins Ausland zu gehen Dann ſagt
der Verfaſſer unſere Küſte an der Oſtſee ſei zu kurz ſie müſſe ſich
weiter nach Norden ausdehnen Dieſer Gedanke iſt mir ſoviel ich
mich mit der Vertheidigung der Oſtſee re habe noch nicht

ekommen Heiterkeit und die Klagen die aus den Oſtſeehäfen von
Memel bis Stettin an mich gekommen ſind beſtanden auch nicht
darin daß ſie nicht mehr Konkurrenten hätten was ihnen fehlt
iſt das Hinterland Jch möchte alſo den Glauben daß dieſe Bro
ſchüre auch nur in ſo weit mit politiſch unterrichteten Kreiſen in
Beziehung geſtanden haben könnte daß der Verfaſſer einen tieferen
Einblick gethan habe als andere Menſchen hiermit beſeitigen Es
hat mich überraſcht aus dem Munde des Abg Hänel eine Anſicht
über die Stellung des Reichskanzlers gegenüber
ſeinen Stellvertretern zu hören die dahin gehen würde daß
der Stelleninhaber von den Stellvertretern abhängig gemacht würde
Ich bin vielleicht zu ſehr Soldat um für dies Verhältniß ein Ver
ſtändniß zu haben Feige auf keinen Fall würde für mich in
einer Organiſation die auf ein ſo ſchwieriges Verhältniß baſirt Platz
ſein Der Abg Richter war vorgeſtern der Meinung ein Reichs
finanzminiſterium ſei um ſo nöthiger als der jetzige Reichskanzlervon ſanaten nichts verſtände r aber iſt es da nicht
das Natürlichſte daß der jetzige Reichskanzler dem Schatzſekretär viel
mehr Selbſtſtändigkeit läßt als der vorige und damit die Motive
einer ſolchen Meinung beſeitigt ſind Der Behauptung daß Reichs
ſchatzamt und Kriegsminiſter in dem Verhältniß zueinander planlos
arbeiten muß ich widerſprechen Es wird in dieſer Beziehung im
Reiche grade ſo planvoll gearbeitet wie in Preußen wenn ſich ver
ſchiedene Meinungen gegenüberſtehen wird die Sache zu meiner Entſchei
dung gebracht Wenn mir die Verantwortung zugeſchoben wird ſo bin ich
unter allen Umſtänden bereit die Verantwortung die die Verfaſſung mir
auflegt zu tragen Wenn von einem umfaſſenden Organiſations
plan geſprochen worden iſt den der Kriegsminiſter vorlegen will ſo
liegt ein Mißverſtänd niß vor Er hat nur von Grundzügen
geſprochen die über den Rahmen des jetzigen Geſetzes hinausgehen
Von einem feſten Plan kann um ſo weniger die Rede ſein als die
Regierungen ſich über einen ſolchen nicht ſchlüſſig gemacht haben
Mit der Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht würde jeder
Soldat gern übereinſtimmen denn das würde eine bedeutende Ver
ſtärkung der Wehrkraft bedenten Aber ſie würde auch eine Er
höhung der Präſenzſtärke um mindeſtens 50 bedeuten Es iſt
bekannt daß das preußiſche Wehrgeſetz vom 3 September 1814 die
Grundlage unſerer Militärverfaſſung bildet Die jetzt geltende Prä
ſenzſtärke iſt nach dem Geſetz von 1887 auf 468,409 Mann feſtgeſetzt
es iſt das bei einer Bevölkerung die zwei Jahre früher 46,840,000
betrug 19 der Bevölkerung Wenn man von einer unerhörten
Belaſtung redet ſo müßte zunächſt nachgewieſen werden daß wirfrüher erheblich weniger belaſtet waren Sm Jahre 1816 betrug der

Procentſatz 25 alſo ein Viertel mehr als gegenwärtig Allmählich
in den zwanziger Jahren bis zum Jahre 1832 ſank er auf 1 er
kam dann auf die niedrigſte Ziffer die Preußen jemals gehabt hat
auf 79 und zwar im Jahre 1850 in den unglücklichen Tagen
von Olmütz Das ger mit der relativ niedrigſten Präſenzſtärke
iſt auch das politiſch unglücklichſte ſeitdem wir die Wehrverfaſſungvon 1814 haben Jm Fahre 1860 erhebt ſich die Ziffer auf 10
im Jahre 1861 auf 12 Nach dem Kriege glaubte man mit Rück
ſicht darauf daß v Vaterland a geworden wäre die Laſt
geringer machen zu können Die Präſenzziffer fiel im Jahre 1875
auf 94 und wir r heute nachdem ſich die Nothwendigkeit heraus
geſtellt hat ſie wieder zu erhöhen noch nicht auf dem Standpunkte
angekommen auf dem wir im Jahre 1816 waren Wenn das
Geſetz angenommen wird werden wir vorausſichtlich
wieder auf 19h der bei der nächſten Volkszählung
in dem kommenden Winter ſich er gebenden Bevölke
rungsziffer angelangt ſein Es kann daher den Verhältniſſen
nach nicht von einer coloſſalen und übermäßigen Belaſtung der Be
völkerung die Rede ſein Sehr richtig rechts Es läßt ſich wenn
andere Staaten vorwärts gehen unſererſeits nicht ſtehen bleiben
Das Halten ſtehender Heere im Frieden hat für den Staat ungefähr
die Wirkung wie eine Verſicherung gegen Feuer oder ſonſtiges Un
glück für den Einzelnen Je höher ſich der Staat durch ein zahl
reiches Heer verſichert um ſo geringer wird nicht blos der etwa
entſtehende Schade ſein ſondern auch um ſo unwahrſcheinlicher wird
und das iſt der Vortheil vor anderen Verſicherungen der Schade
Sehr richtig rechts Falls die Regierungen nach Ablauf der jetzigenPeriode mit Entwürfen vor Sie treten ſollten würde ich bitten ch

der genannten Zahlen zu entſinnen und vor einem pCt oder auch
etwas mehr nicht zu erſchrecken Für einen Theil des Heeres haben wir die
dreijährige Dienſtzeit thatſächlich gar nicht ſie aber grundſätzlich
aufzugeben würde ich nicht rathen können Man weiß nicht vor welchen
techniſchen Veränderungen wir ſtehen Jn dem Maße in dem Flinte
und Gewehrmodell 1888 verſchieden ſind ſind auch die Anſprüche an
die Ausbildung des Soldaten verſchieden Ein Heer ohne Disziplin
iſt das Geld nicht werth das es koſtet Man möchte noch etwas zu
geben wenn man es los würde Denn es wird eine Gefahr für den
Staat Noch hat die Agitation einer zahlreichen Partei im Lande zu
meiner Freude ſoweit mein Auge hat ſehen können nicht den mindeſten
Einfluß auf das Heer geübt aber die heranwachſende zuchtloſe Jugend
zur Disziplin zu erziehen iſt ungleich ſchwieriger als früher Die
Frage der Zeit für welche eine Präſenzziffer feſtzuſtellen iſt iſt nicht
weſentlich eine militäriſche ſondern eine konſtitutionelle Bei einer
Durchführung des Scharnhorſt ſchen Gedankens der allgemeinen Wehr
pflicht wird es wohl mit 7 Jahren nicht mehr gehen weil nach dieſem
Gedanken die Präſenzſtärke mit der Bevölkerung wächſt man könnte
in Uebereinſtimmung mit den Legislaturperioden und Volkszählungen
5 Jahre nehmen Von dieſer Frage hängt nicht das Sein oder Nicht
ſein des Heeres ab Hört hört links Jm Uebrigen wird die
Vorlage in der Kommiſſion auf das Beſte vertreten ſein ich hoffe
daß ſie ihre Annahme finden wird Bravo

Abg von Manteuffel Ekonſ gedenkt der Verdienſte des Fürſten
Bismarck nochmals in warmen Worten und tritt für die Vorlage ein
welche alsdann einer 28er Kommiſſion überwieſen wird

Es werden noch die Mitglieder der Staatsſchuldenkom
miſſion gewählt und die Sitzung dann auf Sonnabend 1 Uhr ver
tagt Arbeiterſchutzgeſetz

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin haben am Freitag Nachmittag unter den herz
lichſten Ovationen die Stadt Königsberg wieder verlaſſen
Vorher fand noch ein Diner in der Börſe ſtatt welches die Pro
vinz dem Kaiſerpaare gab Auf das auf ihn ausgebrachte Hoch
ſprach der Kaiſer nochmals ſeinen warmen Dank aus für den
glänzenden Empfang welchen er in Oſtpreußen gefunden nie
werde er die ſchönen Tage welche er dort verlebt vergeſſen Sein
Dank ſolle vor Allem darin beſtehen Reich und Volk den Frieden
zu erhalten Von der J beim Grafen Dohna trifft der
Kaiſer erſt am 23 wieder in Berlin ein Prinz Georg von
Preußen wird ſich Ende dieſes Monats zum Kurgebrauch und
zu längerem Aufenthalte nach Bad Ems begeben und nach der
Rückkehr von dort wieder ſeinen Sommeraufenthalt in der Um
gegend von Potsdam nehmen

Jm Reichstage beſtand am Schluß der Freitags
ſitzung die feſte Ueberzeugung daß die Annahme der Militär
vorlage zweifellos ſei Liebknechts Angriffe auf Fürſt
Bismarck wurden allgemein getadelt Großes Aufſehen erregte die
Erklärung des Reichskanzlers von Caprivi daß er bereit ſei auf
das Septennat zu verzichten nach Ablauf desſelben und ſich mit
der Feſtſtellung der Friedensſtärke für fünf Jahre zu begnügen
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Nr 114 Sonntag
Kaiſer entſpricht ſelbſtverſtändlich auch den Anſichten des

aiſers
Gxaf Moltke s Reichstagsrede hat in Wien und

London guten Eindruck gemacht hingegen wird in Paris dar
über gewaltig raiſonnirt Moltke s Worte von der vLeidenſchaftlich
keit der Völker hat man an der Seine wohl verſtanden

Der Bundesrath hielt am Freitag eine Plenarſitzung
ab in welcher dem Entwurf betr die Errichtung eines National
denkmals für Kaiſer Wilhelm I die prinzipielle Zuſtimmung
ertheilt wurde Außerdem wurden noch mehrere Verwaltungs
ſachen erledigt Gegen die Wahl des Abg Miquel in
Kaiſerslautern die nur mit 18 Stimmen Mehrheit erfolgte iſt im
Reichstag ein Wahlproteſt eingebracht worden

Afrikaniſche Angelegenheit Sir Percy Anderſon
welcher im Auftrage der engliſchen Regierung über afrikaniſche
Angelegenheiten mit der deutſchen Regierung verhandelt hat
reiſt morgen in Privatangelegenheiten nach London Da die
Unterhandlungen mit dem Auswärtigen Amte aber noch nicht be
endet ſind kehrt er demnächſt zurück um dieſelben fortzuſetzen

Das Projekt zu einem neuen Geſchäftsgebäude
für den Landtag welches vom Herrenhanſe gebilligt wurde
iſt jetzt auch vom Vorſtand des Abgeordnetenhauſes angenommen
mit der Bedingung daß getrennte Repräſentationsräume und ge
trennte Gärten geſchaffen würden Der Miniſter des Jnnern ver
ſprach eine Vorlage in der nächſten Seſſion einzubringen

Die National Zeitung iſt in den Beſitz einer
Auzehl hervorragender Mitglieder der nationalliberalen Partei
übagaegangen ſie wird als eine Aktiengeſellſchaft fortgeführt

werden ernburg ſcheidet aus der Redaktion und Koebner
wird Chefredakteur

Herausförderung Abg v Puttkamer Plauth
ſchickte Rickert wegen deſſen Ausdruck bewußte Unwahrheit am
Schluß der Mittwochsſitzung eine Herausforderung die
Rickert indeſſen ablehnte

Friedrichsruh 16 Mai
iſt hier angekommen

Marienwerder 16 Mai Unter der Beſchuldigung einer
Majeſtätsbeleidigung wurde der Regierungsſekretär
Voigt hierſelbſt heute verhaftet

Köln 16 Mai Nach einer Bekanntmachung des Fürſten
Löwenſtein ſoll der Katholikentag in München zwiſchen dem
15 g und 15 September abgehalten werden

München 16 Mai Das Befinden der Erbprinzeſſin
von Thurn und Tarxis in Regensburg die an einer Geſchwulſt
der Ohrſpeicheldrüſe mit Druck auf den unteren Hals und Herz
beſchwerden leidet iſt ſehr bedenklich Die für vorgeſtern beab
ſichtigte Operation konnte nicht ausgeführt werden Die Kaiſerin
von Oeſterreich und Herzog Emanuel in Baiern befinden ſich in
Regensburg Die Grundſätze des Programms für die Ent
hüllung des Ludwig Denkmals in der Walhalla werden
früheſtens Ende Juni feſtgeſtellt Die Feier findet im Rahmen

Geheimrath v Rottenburg

des königlichen Hauſes ohne Anweſenheit des deutſchen Kaiſers ſtatt
Der Prinz Regent gab die Genehmigung zu Sammlungen

in Baiern für einen Thurm als Bismarckdenkmal am
Starnberger See und zu dem Berliner Bismarckdenkmal

Stuttgart 16 Mai Der Reichskanzler geſtattete die
Einfuhr lebender Schweine aus OeſterreichUngarn
über Friedrichshafen nach den Schlachthäuſern von Stuttgart und
Ulm unter ſcharfen Vorſchriften über Vorſichtsmaßregeln

OeſterreichUngarn
Wien 16 Mai Das Herrenhaus berieth heute den

Geſetzentwurf betreffend die Ermächtigung der öſterreichiſch
ungariſchen Bank von öffentlichen Lagerhäuſern ausgeſtellte War
rants zu eskomptirecn Der Präſident Graf Küfſtein führte aus
daß das kapitoliſtiſche Syſtem die Urſache der letzten Arbeiter
bewegung ſei und da die Vorlage dieſes Syſtem verſchärft erkläre
er ſich gegen die Vorlage Der Finanzminiſter erwiderte wenn
auch Einzelne die Spekulation mißbrauchen ſo könne deswegen die
ganze Wirthſchaftsordnung nicht aufgehoben und die Freiheit der
IJndividualität nicht unterdrückt werden Gegen eine geſetzliche
Spekulation könne nichts eingewendet werden ſo lange ſie nicht
unmoraliſch ſei Zur Bemeiſterung der Begehrlichkeit Einzelner
gehören höhere Mächte aber nicht die weltliche Macht des Staates
Die Vorlage wurde angenommen

Jm Laufe der nächſten Woche liefert die ungariſche
Waffenfabrik der ungariſchen Regierung 20 Probegewehre ab
Der Termin für die erſte Lieferung endet am 1 Juni

Heute fanden zwiſchen der Regierung und den Jung
czechen vertrauliche Unterhandlungen über die Ausgleichs
fragen ſtatt

Jtalien
Rom 16 Mai Die Rede Molltkes bei der Berathung

der Militärvorlage macht hier großes Aufſehen und
wird vielfach kommentirt Fanfulla warnt vor allzueifriger
Nachahmung der neuen deutſchen Rüſtungen da Jtalien ja vor
keinem Revanchekrieg ſtehe Diritto ſpricht ſich in ähnlichem
Sinne aus Die Tribuna erblickt in den Reden Moltkes und
des Kriegsminiſters wenig günſtige Anzeichen und fürchtet auch
die anderen Mächte werden wohl oder übel Deutſchlands Vorgange
folgen müſſen Die Regierungspreſſe enthält ſich mit Ausnahme
eines offiziöſen Morgenblattes das die italieniſche Kammer zur
Beherzigung der Moltke ſchen Rede auffordert aller Kommentare

Mermillon der Führer der zum Schützenfeſt hier
anweſenden franzöſiſchen Schützen hatte eine lange Unter
redung mit Crispi welcher betheuerte daß er niemals ein
Feind Frankreichs war noch jemals ſein werde er wäre auch
niemals in das Kabinet eingetreten wenn die Tripelallianz eine
Verſchwörung gegen Frankreich bedeutete Crispi ſchloß mit der
Erklärung ſeine Beziehungen zum Fürſten Bismarck ſeien aus
ſchließlich perſönlicher Natur geweſen Der hieſige Verein der
Preſſe wird den franzöſiſchen Schützen eine große Soirée geben

Der franzöſiſche Geſchäftsträger drückte dem Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium des Aeußern ſeine Dankbarkeit
aus für die Aufnahme der franzöſiſchen Schützen

Frankreich
Paris 16 Mai Der aus Friedrichsruh zurück

gekehrte Redakteur des Matin Henri des Houx wird in
den nächſten Tagen die ihm vom Fürſten Bismarck mit
getheilten Anſichten über die europäiſche Lage ver
öffentlichen

Die Telegraphenkonferenz wurde heute Vormittag mit
einer Begrüßungsrede des Miniſters Roche eröffnet welche Reichs
poſtamtsdirektor Hake beantwortete Nielſen Norwegen hielt eine
Anſprache worauf Generalpoſtdirektor Selves den Vorſitz über
nahm Demnächſt verlas Hake den Bericht über die Arbeiten
der früheren Kongreſſe worauf die Ausſchüſſe zuſammentraten

England
London 16 Mai Jm Unterhaus erklärte Unterſtaats

ſekretär Ferguſſon die Regierung habe keine Mittheilung
erhalten welche die Blättermeldung wonach die Deutſchen
beſtrebt ſeien die britiſchen Miſſionen ans Uganda auszuſchließen
beſtätige Es ſei keine Handlung der deutſchen Regierung oder der
deutſchen Agenten bekannt durch welche die Rechte britiſcher Unter
thanen unter dem beſtehenden Abkommen beeinträchtigt worden
ſeien Die bisher ungeregelten Angelegenheiten würden jetzt in

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Berlin in frenndlichem Geiſte erörtert Baron Worms erklärte
das Abkommen mit der britiſchen Geſellſchaft wegen Gewährung
ſämmtlicher Bergwerks Holzungs und Weiderechte im Wloreni
land ſei der britiſchen Botſchaft in Berlin mitgetheilt worden

Jm Oberhauſe erklärte Lord Salisbury es für eine
Erfindung daß Deutſchland im Jahre 1888 England
peremptoriſch aufgefordert habe ein Schutz und Trutzbündniß
abzuſchließen und dem Dreibund beizutreten Dieſe Forderung
ſei nie geſtellt worden auch ſei nie eine Entfremdung in den Be
ziehungen mit Deutſchland vorgekommen Die Beziehungen ſeien
ſtets herzliche geweſen

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind heute Vormittag
hier eingetroffen und bereits in Queenborough von Major Legg
Namens der Königin begrüßt worden Sie fuhren zunächſt nach
Buckingham Palace und werden ſich ſpäter zum Beſuche der
Königiu nach Windſor begeben

Rußland
Petersburg 16 Mai Der Generalgouverneur von

Kiew General Graf Jgnatiew ein Bruder des bekannten Ex
diplomaten hat hier ein Projekt über eine Reihe von Maßnahmen
eingereicht welche die weltliche Regierung im Verein mit der
Kirche zur Eindämmung der immer mehr überhand nehmenden
ſtudentiſchen Bewegung ergreifen müſſe

Der landwirthſchaftlichen Akademie zu Moskau
iſt die Aufnahme von Studenten für das kommende Lehrjahr
1890/91 unterſagt

Orient
Belgrad 16 Mai König Milan iſt heute Vormittag

hier eingetroffen und im königlichen Palais abgeſtiegen
Das amtliche Blatt veröffentlicht das Geſetz betreffend die

Einführung einer Klaſſenlotterie der Reinertrag der
ſelben iſt zur Hebung der Volkswirthſchaft beſtimmt
Geſtern trat das Verbot des Verkaufes fremder Looseffecten in
Serbien mit Ansnahme der ausländiſchen Staatsanleihen in Kraft
n ag ausländiſcher Promeſſenſcheine iſt ohne Ausnahme
unterſagt

Amerika
Rio de Janeiro 15 Mai Aus Porto Alegre der

Hauptſtadt des Staates Rio Grande do Sul werden Ruhe
ſtörungen gemeldet Eine am 13 d abgehaltene Volksverſamm
lung wurde von der Polizei zerſtreut jedoch nicht ohne Blut
vergießen Die Truppen fraterniſirten mit dem Volke
Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt doch wurde der Gouverneur des
Staates genöthigt abzudanken Die neuen Bankgeſetze des
Finanzminiſters werden als die Haupturſache der Ruhe
ſtörungen betrachtet

Lokales
Halle 17 Mai

Wiſſenſchaftlich pädagogiſcher Verein Jn der am Mitt
woch ſtattgefundenen Verſammlung wurden zunächſt einige Mitthei
lungen von Herrn Direktor Dr Wohlrabe gemacht Beſonders lud
er zur Lehrerverſammlung in Delitzſch und zur Hauptverſammlung des
wiſſenſch pädag Vereins in Jena ein Hierauf erhielt Herr Kandidat
Behrens das Wort zu ſeinem Referat über Die Zeit der Aufklärung
im Lehrplane des Religionsunterrichtes von Dr Thrändorf An dieſen
Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte an der namentlich die Herren
Dr Wohlrabe Rektor Gentſch Dr Schwarz Dr Knoll und
Kandidat Jſaack theilnahmen Die nächſte Verſammlung iſt auf
Mittwoch den 21 Mai feſtgeſetzt Nach einem kurzen Referat des
Herrn Kandidat Jſaack über die Bedeutung des Rationalismus im
allgemeinen wird Herr Dr Schwarz über die Abhandlungen Her
mann Grabs Die Forderungen der Naturforſcher und Aerzte an die
Schule berichten

Oeffentliche Volksverſammlung Geſtern Abend fand im
Neuen Theater eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt welche ſehr

ſtark beſucht war Auf der Tagesordnung ſtand das Thema Die
Antiſemiten und die Sozialdemokratie Als Referent war
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Herr Sch wart erſchienen
An der Debatte betheiligten ſich 2 Anhänger der deutſch ſozialen Partei
Zum Schluß gelangte eine Reſolution zur Annahme dahingehend daßdie Verſammlung ch mit den Ausführungen des Referenten einver

ſtanden erklärt in der Erſcheinung des Antiſemitismus eine Ge
fahr für die Geſellſchaft erblickk und in dem Programm der Sozial
demokratie allein ein Mittel zur Abhilfe gegen die Ausbeutung des

durch den Menſchen ſieht Die Verſammlung dauerte bis
r

P Halleſcher Verſchönerungs Verein Jn der geſtern ſtatt
gehabten General Verſammlung machte der Vorſitzende Herr
Dr Thamhayn Mittheilung über die Vermögenslage des Vereins
Danach beliefen ſich die Einnahmen incl des von 1888 übernommenen
Beſtandes auf 5353,09 Mk die Ausgaben auf 2477,80 Mk ſodaß ein
Beſtand von 2875,29 Mk verbleibt Ueber die vom Verein im ver
gangenen Jahre ausgeführten und für dieſes Jahr zur Ausführung
gelangenden Arbeiten iſt Folgendes zu berichten Aus der Baumſchule
ſind 2000 Stück Sträucher benutzt worden zur Bepflanzung haupt
ſächlich des Klausberges der durch ſeine ungünſtige Lage und die ihm
zugedachte Rückſichtsloſigkeit des Publikums immer bedeutende Nach
pflanzungen erfordert Außerdem ſind 26 Stück Fichten zur Aus
beſſerung und Verdichtung auf dem Klausberge gepflanzt worden und
30 Alleebäume in der Reilſtraße und auf der Ziegelwieſe Die vor
3 Jahren auf der Ziegelwieſe gepflanzten Erlen wurden durch Ahorn
bäume eigener Zucht erſetzt Auch im vergangenen Jahre iſt der
Springbrunnen an der Poſt neu dekorirt und der Raſen erneuert
worden Der Verein hat beſchloſſen größere Neuerungen an dieſer
Stelle in Rückſicht auf den beabſichtigten Neubau der Poſt nicht mehr
vornehmen zu laſſen Der ſich immer in einem deſolaten Zuſtande
befindliche Haideweg hatte dem Verein der ſich bereits ſeit 1884 damit
beſchäftigt Veranlaſſung gegeben in einem detaillirten Schreiben an
den Magiſtrat dieſem Kenntniß von dem durch Beſchluß der General
Verſammlung feſtgeſetzten größeren Projekte in betreff der Regulirung
der Pulverweiden zu geben Mit dem darauf im Dezember einge
gangenen abſchlägigen Beſcheide des Magiſtrats hat ſich ein Theil der
Stadtverordneten nicht einverſtanden erklärt und angeregt daß die

Petitions Kommiſſion nochmals über die Eingabe berathen ſoll Die
nunmehr unterm 8 April eingegangene Antwort geſtattet die Verbrei
terung des Weges auf 5 Meter jedoch muß ſich der Verein mit den
Pächtern in näheres Einvernehmen ſetzen und Unterhaltung desſelben
tragen Darauf iſt derſelbe eingegangen und wird die betreffenden
Arbeiten im Herbſte in Angriff nehmen laſſen da es für dieſes Früh
jahr ſchon zu ſpät iſt Einige Schwierigkeiten ſcheinen ſich in Bezug
auf die weitere Fortführung des Weges inſofern herauszuſtellen
als der Oekonom Fuß welcher der Beſitzer iſt dort eine Fohlenweide
anzulegen beabſichtigt Wie ſchon immer hat die Aufbeſſerung der
Wege dem Verſchönerungs Verein auch im vergangenen Jahre viel
Geld gekoſtet Dem wohl am meiſten benutzten Wege an der Saale
entlang von der Wieſe bis zur Rabe ſchen Fabrik iſt die nöthige Auf
merkſamkeit geſchenkt und derſelbe durch Zertrümmerung der hervor

ne Steine einigermaßen paſſirbar gemacht worden Während
er Leinpfad fiskaliſch iſt gehört der Fuhrweg der Gemeinde Giebichen

ſtein Dieſe iſt aber nicht in der Lage irgend welche Aufwendungen
für die Jnſtandſetzung und Haltung zu machen und deshalb läßt es
ſich der Verſchönerungs Verein angelegen ſein hier einzutreten ſoviel
in ſeinen Kräften ſteht Leider aber werden alle Bemühungen ver

ebliche und die Jnſtanbſetzung des ganzen Weges nicht zu erreichen
ein ſolange nicht Herr Raabe Anſtalten trifft ſeinen Theil

dieſes Weges in einen bedeutend beſſeren Zuſtand zu verſetzen
Bis dahin wird der Verein in Verbindung mit dem Bürger
Verein für ſtädtiſche Intereſſen beim Magiſtrat eventuell der
Gemeinde Giebichenſtein die nöthigen Schritte einleiten um eine
eventuelle Beihilfe zu dieſer bedeutenden Aufgabe zu erlangen Jn
Rückſicht auf die den Spaziergang arg hemmenden Unzuträglichkeitenauf den Wegen der gieneiwieſe an der Saale entlang beſchloß der

Verein fünf derſelben vollſtändig neu in Stand ſetzen zu laſſen und

78 Mai Seite 3h ä A38 Ahzwar derart daß durch Schaffung einer feſten Unterlage und Pflaſte
rung der Uebergangsſtellen des Waſſers von der Saale auf die Wieſe
die Möglichkeit des jedesmaligen Ausſchwemmens der Wege genommen
wird Es wurde für dieſe große und gewiß dankenswerthe Aufgabe
die Summe von 3500 Mk bewilligt nach einem von fachkundiger Seite
gemachten Koſtenauſchlage Es iſt unzweifelhaft daß ſich der Ver
ſchönerungs Verein mit dieſem Projekte ein bleibendes Denkmal in den
Herzen aller Spaziergänger ſetzen wird Für das nächſte Jahr
iſt die Aufbeſſerung des Weges von der Lüttichſchen Sägemühle
bis zum Trothaſchen Kaffeegarten in Ausſicht genommen Soll
ten trotz der oben angegebenen bedeutenden Ausgabe noch ge
nügende Mittel vorhanden ſein dann wird der Verein die Ver
bindungswege auf der Rabeninſel in Stand ſetzen laſſen auch die
Aufſtellung von Bänken am Geſundbrunnen wurde in Erwägung
gezogen Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtands Mitglieder
Herren Oberbürgermeiſter Staude und Baurath Brünecke
wurden wiedergewählt Allſeitig wurde lebhafte Klage darüber ge
h daß es nicht möglich iſt die in den Promenaden aufgeſtellten
Bänke von gewiſſen Elementen rein zu halten um dem beſſeren Bürger
ſtande die Annehmlichkeit des ruhigen Aufenthaltes im Grünen inner

der Stadt zu ſichern Auch die geringe Beaufſichtigung ſeitens
er Sicherheitsorgane welche die mit großen Opfern angeſchafften

Sitzbänke den rohen Händen und dem Demolirungsgeiſt gewiſſer Leute
Preis giebt wurde lebhaft bedauert

Jm Walhallatheater findet das erſte Auftreten des neuen
Geſangs Humoriſten Herrn Richard Pelzner welchem ein guter
Ruf vorigen ſowie die erſtmalige Vorführung der Senſationsnummer

Der in Eiſen gefeſſelte und verſchwundene Mann durch Herrn
Oscar Alberti heute Sonnabend ſtatt

Se tritt der Tod den Menſchen an Eine zum Beſuch
ihres Sohnes des Herrn Jngenieurs B hier per Bahn eingetroffene
ältere Dame wurde heute Morgen im Warteſaal 2 Klaſſe hie
ſigen Bahnhofs plötzlich unwohl und verſtarb bald darauf wie der
herbeigerufene Arzt nur konſtatiren konnte am Herzſchlag Die
Leiche wurde nach der Wohnung des Sohnes gebracht

Entwichene Verbrecher Jn vergangener Nacht ſind zwei
gefährliche zu mehrjährigen Strafen verurtheilte und auf der Jrren
Anſtalt bei Nietleben untergebrachte Verbrecher von dort
entwichen Es ſind dies ein gewiſſer Stephan aus Magdeburg
30 Jahre alt und Wolf aus Dürrenberg 64 Jahre alt Sie tragen
zum Theil Anſtalts Kleidung

Die Arbeiter Bewergung
Plauen 16 Mai Sämmtliche Weber der Netzſchkauer

Weberei haben heute die Arbeit wieder auf genommen
Hamburg 16 Mai Die Direktion der Gasanſtalt

iſt wie der Hamburgiſche Correſpondent erfährt durch neu
angeworbene Arbeiter vom Nordoſtſee Kanaldau theils
Jtaliener theils Schweizer nunmehr im Stande alle Bedürfniſſe
der Gaskonſumenten vollauf zu befriedigen

Köln 16 Mai Die ſtrikenden pfälziſchen Gruben
bei Jngbert ſetzten ihre Forderungen durch nachdem ſie von der
Münchener Centralbehörde gegen das Pfälziſche Bergamt unter
ſtützt worden waren

Wien 16 Mai Abends Jn der Ctgarettenpapierfabrik
von Hermann und Honus ſtriken zweihundert Arbeiterinnen

Jn der Juteſpinnerei Simering haben trotz des geſtrigen
Beſchluſſes fortzuſtriken heute 330 Arbeiter die Arbeit aufge
nommen Jn der Mittagsſtunde hatte ſich eine Anzahl Weiter
ſtrikende zumeiſt Frauen und Kinder angeſammelt welche die zur
Arbeit Gehenden vor dem Fabrikgebäude verhöhnten jedoch von der
herbeigeholten Wache zerſtreut wurden

Prag 16 Mai Auf Grund eines Beſchluſſes in der
Vertrauensmänner Verſammlungderſtrikenden Arbei
ter beginnen heute Verhandlungen zwiſchen den Fabrikanten und
ihren Arbeitern Jm Falle einer Einigung ſoll Sonnabend die
Wiederaufnahme der Arbeit erfolgen Die Arbeiter haben ihre
Forderungen auf Hſtündige Arbeitszeit und 30prozentige Lohn
erhöhung ermäßigt Die heutigen Arbeiterverſammlungen wurden
von der Polizei verhindert

Königinhof 16 Mai Trotz des Schutzes des an
weſenden Militärs konnte erſt eine Fabrik den Betrieb
wieder aufnehmen 5000 Ausſtändiſche durchziehen mit dem
Ruf Aushalten die Straßen

Peſt 16 Mai Abends Die heute unter dem Vorſitz des
Handelsminiſters tagende Enquete woran auch Arbeiter
delegirte theilnahmen nahm einſtimmig den Geſetzentwurf über
die Arbeiterhilfskaſſen als Grundlage für die Spezialbe
rathung an

London 16 Mai Salisburhy hat abgelehnt eine
Arbeiterdeputation zu empfangen welche um Maßregeln
zur Erſchwerung der Einwanderung mittelloſer Aus
länder bitten wollte

Telegramme und letzte Nachriudhten
Privattelegramme des General Anzeiger

53 Berlin 17 Mai 9 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Centrum iſt betreffs
des Sperrgeldergeſetzes noch nicht ſchlüſſig es iſt nicht
unwahrſcheinlich daß die Vorlage abgelehnt wird

L Paris 17 Mai 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Morgenblätter ver
öffentlichen ein Schreiben Boulangers an Laiſant worin
das Boulangiſtenkomitee für aufgelöſt erklärt wird

V Pete rsburg 17 Mai 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einem bemerkens
werthen Artikel des ſoeben erſchienenen Maiheftes des hiſto
riſchen Botens wird ausgeführt daß Deutſchland in einem
Angriffskriege gegen Rußland nur 25 Regimenter Jnfan
terie und 7 Kavallerie Diviſionen aufſtellen könne Rußland
hingegen 68 Jnfanterie Regimenter und 18 Kavallerie Diviſionen

Deutſchland ſei alſo nur auf die Hilfe Oeſterreich
Ungarns angewieſen Rußland ſei für die Defenſive mehr
vorbereitet als die Gegner glauben

BVelgrad 17 Mai 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Sofia wird die
Abreiſe vieler oppoſitioneller Bulgaren aus Furcht
vor Verwickelung in den Panitza Prozeß gemeldet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Regensburg 16 Mai Abends Erbprinzeſſin Helen

von Thurn und DTaxis iſt hente Abend 71/ Uhr geſtorben
Rom 16 Mai Abends Der Redakteur eines römiſchen

Blattes hat ein Jnterview mit Nicotera gehabt Letzterer er
klärte zunächſt wenn es ſich um den Sturz Crispis handle ſo
werde ſeine Partei ſich mit den Konſervativen verbünden Nicotera
nanute alsdann die jüngſten Erſparnißmaßregeln des Finanz
miniſters eitle Palliativmittel und ſagte betreffs der auswär
tigen Politik Jtaliens der jetzige Miniſterpräſident ermangle
hierin jeden klaren Prinzips Nachdem Crispi aus falſch auf
gefaßter Rückſicht auf die Tripelallianz anfänglich Frankreich
provozirt und angegriffen habe überbiete er ſich jetzt nach Bis
marcks Sturze in Höflichkeiten gegenüber Frankreich Crispi folgeeben jedem Eindruge des Augenblicks
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Kleider toffe o
ist für die Sommer Saison auf das Glänzendste und mit allen erschienenen Neuheiten

reichlicher als je ausgestattet
Aufnahme nur bewährter Oualitäten und hochmoderner Stoffe cie sich unaus

gesetzt cie weitesten Kunclenkreise erringen

Reinwollene glatte und gemusterte Stoffe
höchst solide Qualitäten und in den geschmackvollsten Farbensortimenten von 1 Mk p Meter an

Reinwollene cheviot und cachemirartige englische Stoffe
höchste Neuheit und für diese Saison bevorzugter Geschmack von Mk 1,20 an p Atr

Hochelegante abgepaßzte Roben
mit Application und Seiden Jaquard Mustern in überaus mannigtfaltiger Auswahl p Robe von Mk 12,50 an

et o e
Specialität

W olII MousselimesReſzende Hessins in Blumen Ranken Punkten und Streifen p Mir 90 FWz 100 Ptg bis M 1,40

Hervorragende Neuheiten in

Elsasser Waschstoffen
wie Satin Battist Cretonne Cattun Zephir ete p Meter 30 Pſg 35 Pſg 40 Pſg 50 Pfg 60 Pſg 75 Pfg

6009860099699906806006Damen Blousen
in Satin Cattun Seide und Wollmousseline Mk 1,25 Mk 75 bis Mk 10

6060002900090000000

e
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Ecke Barfüsserstr Halle a S Gr Steinstr S
Zum bevorstehenden Pfingstfeste empfehlen

n ff Herren Buxkin Anzüge von Mk an hff Herren Kammgarn Anzüge von Mk 27 anDe ff Herren Sommer Paletots von Mk 4 an
Bey ff Herren Buxkin hosen von Mk 4,50 an e

T ff Knaben Buxkin Anzüqe von Mk 3,75 an
T ff Knaben Wasch Anzüge von Mk 2,50 anDe ff Knaben Tricot Anzüge von Mk 2 an F

So S er e Ter ke tzu billigstenm Preisen und in ganz enormer Auswahl
Colossales Lager sammtlicher Arbeiter Garderoben

S ecia litt

W Streng feſte Preiſe Zu

F

See
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